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Teil A 
SATZUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau hat die 6. Änderung des 
Bebauungsplanes „Schlegel“ und Örtliche Bauvorschriften im Ortsteil 
Grießen als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren unter Zugrundelegung der nachstehenden 
Rechtsvorschriften am 08.02.2021 als Satzung beschlossen. 
 
 

Bundesrecht 
BauGB Baugesetzbuch i. d. F. der Bekanntmachung vom 
 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
 Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 
 1728) 
 
BauNVO Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke  
 (Baunutzungsverordnung) i. d. F. der Bekanntmachung   
 vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786). 
 
BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
  desnaturschutzgesetz) vom 29.07.2009, (BGBl. I S. 
  2542), zuletzt geändert durch Artikel 290 der Verordnung 
  vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) 
 
PlanzV Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und  
 über die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverord-
 nung) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt 
 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 
 (BGBl. I S. 1057). 
 
Landesrecht 
LBO  Landesbauordnung für Baden-Württemberg i. d. F. der 
  Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, 416), 
  zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 
  313). 
 
GemO  Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom  
  24.07.2000 (GBI. S. 581, 698), zuletzt geändert durch 
  Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Juni 2020 (GBl. S. 403). 
 
NatschG Naturschutzgesetz für Baden-Württemberg i. d. F. vom 
  23.06.2015 (GBI. S. 585), geändert durch Artikel 1 des 
  Gesetzes vom 23. Juli 2020 (GBl. S. 651). 
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Teil A 
SATZUNG 

Fortsetzung... 

 

§ 1 
RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus 
den Festsetzungen im Lageplan (BI. 2). 

 
§ 2 

BESTANDTEILE DER SATZUNG 
Der Bebauungsplan besteht aus: 
B. Begründung (1.-9.) i.d.F. vom 08.02.2021 
C. Textliche Festsetzungen (I.) i.d.F. vom 08.02.2021 
 Örtliche Bauvorschriften (IV.) i.d.F. vom 08.02.2021 
D. Planteil 
 Flächennutzungsplan (Auszug) (Bl. 1) i.d.F. vom 23.05.2019 
 Lageplan B-Plan Geltungsbereich (Bl. 2) i.d.F. vom 08.02.2021 
 Schnitt 1-1 (Bl. 3) i.d.F. vom 08.02.2021 
 Gestaltungsplan (Bl. 4) i.d.F. vom 08.02.2021 

 
§ 3 

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer den getroffenen 
Festsetzungen von § 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 74 LBO des 
Bebauungsplanes zuwiderhandelt. 
 

§ 4 
AUSSERKRAFTSETZEN 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schlegel“, Rechtskraft vom 
07.03.1966 mit Änderungen sind nach wie vor verbindlich und gültig. Mit 
den nachgenannten Festsetzungen werden die aufgeführten bisherigen 
Festsetzungen geändert, ergänzt bzw. im Überlagerungsbereich (s. 
Anlage zur Satzung, Grenzen des B-Planes – Lageplanausschnitt) 
außer Kraft gesetzt. 
 

§ 4 
INKRAFTTRETEN 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften treten zusammen 
mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in Kraft. 
 
 
 
Klettgau, den 08.02.2021 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung 
 

Grenzen des Bebauungsplanes - Lageplanausschnitt 
 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 

 
 

B-Plan „Schlegel“, 6. Änderung 

B-Plan „Schlegel“, 1. Änderung 

genehmigt 13.08.1969 

B-Plan „Schlegel“  

Rechtskraft vom 07.03.1966 B-Plan „Unterm Schlegel“ 
Rechtskraft vom 02.04.1993 
genehmigt 13.08.1969 
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Teil B 
BEGRÜNDUNG 
 
 

1. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes 

Im Ortsteil Grießen besteht dringender Bedarf nach Bauland für den 
Wohnungsbau. In Planung befindet sich das Neubaugebiet "Gatter-
äcker", die Baulandflächen stehen jedoch derzeit noch nicht zur 
Verfügung. Weitere gemeindeeigenen Flächen sind nicht mehr 
vorhanden.  
 
Vereinzelt gibt es noch Baulücken, welche sich jedoch in Privatbesitz 
befinden und für den Eigenbedarf reserviert sind. Für eine dieser 
Baulücken (Flst. 2248/2) bestehen Bauwünsche für eine verdichtete 
Bebauung mit einem dreigeschossigen Mehrfamilienhaus. Der aktuell 
gültige Bebauungsplan, Rechtskraft vom 07.03.1966 mit Änderungen, 
lässt diese Bauwünsche nicht zu. 
 
Die Aufstellung zur 6. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ 
begründet sich somit auf den Wunsch des betroffenen Grundstücks-
eigentümers zur Ertüchtigung des B-Plans. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau unterstützt diese Bauab-
sichten und hat deshalb am 12.10.2020 die Aufstellung zur 6. Änderung 
des Bebauungsplanes "Schlegel“ auf Gemarkung Grießen und §§ 2 
Abs. 1, 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
 
 
2. Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes 

Der Bebauungsplan "Schlegel" stammt aus dem Jahr 1966 und 
entspricht, trotz zwischenzeitlich erfolgter mehrfacher Änderungen, 
nicht mehr den aktuellen Zielen einer zeitgemäßen und zukunfts-
orientierten Baupolitik. Dazu zählen u. A. auch die Möglichkeiten 
moderner Architektur in Verbindung mit gesunder Bauphysik, der 
Nutzung alternativer Energien und die ökologischen Ziele nachhaltiger 
Bauweisen. Nicht weniger wichtig sind auch die aktuellen Grundsätze 
zum sparsamen Umgang mit Bauland insgesamt. 
 
Das Gebiet zur B-Planänderung umfasst ein Grundstück, das im 
ursprünglichen B-Plan als Gartenanteil ohne Baufenster aufgeführt 
wird. Das ehemalige, sich auf den drei Grundstücken erstreckende 
Betriebsgebäude einer Schreinerei wurde bereits abgerissen und der 
südliche Teil mit Mehrfamilienwohnhäusern überbaut. Auf dem 
Grundstück möchte der Bauherr ein Wohnhaus mit drei Wohneinheiten 
stellen. 
 
Mit der 6. Änderung des Bebauungsplanes "Schlegel" sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die o. g. gewünschten neuen 
Nutzungsmöglichkeiten geschaffen werden. 
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Teil B 
BEGRÜNDUNG 
Fortsetzung... 

In Abstimmung mit dem Baurechtsamt des Landratsamtes Waldshut 
kann die 6. Änderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a 
BauGB im beschleunigten Verfahren (einstufiges Verfahren) durch-
geführt werden. 
 
3. Raumordnung 

3.1 Flächennutzungsplan 
Aktuell gültig ist der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde 
Klettgau vom 21.01.2019, genehmigt am 06.05.2019 durch das 
Landratsamt Waldshut, Rechtskraft vom 23.05.2019. 
 
Die Flächen im räumlichen Geltungsbereich des B-Planes „Schlegel“ 
sind im aktuell gültigen FNP als Gemischte Bauflächen (M) ausge-
wiesen (s. Planteil D, Blatt 1). Im aktuell gültigen B-Plan ist das Plan-
gebiet zur 6. Änderung als reines Wohngebiet (WR) gemäß § 3 
BauNVO festgesetzt. Der FNP ist entsprechend anzupassen. 
 

4. Planungsgebiet 

Das Gebiet zum B-Plan „Schlegel“ liegt auf Gemarkung Grießen der 
Gemeinde Klettgau. Es umfasst die im Lageplan Blatt 2 abgegrenzten 
und nachfolgend zusammengestellten Flächen. 
 

Flst. Nr. Gesamtfläche B-Planfläche 

  m² m² Bemerkung Nutzung 

       
2248/2 599 599   WBF 

Gesamtfläche 599 m²   

entspricht ca. 0,06 ha  

     
WBF Wohnbaufläche   

 
Das überplante Gebiet hat eine Größe von ca. 0,06ha, das Grundstück 
befindet sich in Privatbesitz. 
 
Der räumliche Geltungsbereich zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 
"Schlegel“ wird im Osten durch die Blumenstraße begrenzt. Im Norden, 
Westen und Süden schließt die vorhandene Bebauung an.  
Das Gelände zeigt eine von Nordwesten nach Südosten geneigte 
Topographie mit Neigungen zwischen ca. 5% und max. ca. 50% auf. 
 
 

  



 Gemeinde Klettgau 

 Bebauungsplan „Schlegel“ 
 und Örtliche Bauvorschriften im OT Grießen 

 6. Änderung als B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB 
 
 

Endgültige Fassung vom 08.02.2021 Seite 3 
 

 
 

 
planungsbüro + vermessungsbüro k a i s e r, daimlerstraße 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22 

O:\Projekte\20\2017\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-B-01.docx 
 

Teil B 
BEGRÜNDUNG 
Fortsetzung... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5. Erschließung 

5.1 Allgemein 

Die Baulandfläche im B-Planbereich „Schlegel“ 6. Änderung kann von 
der Blumenstraße aus erschlossen werden.  
 
5.2 Verkehrsanlagen 

Das betroffene Grundstück kann von der Blumenstraße her über einen 
kurzen privaten Erschließungsweg erschlossen werden.  
 
5.3 Abwasser und Oberflächenwasser 

Die Umgebung zum Grundstück Flst. 2248/2 wird im klassischen 
Trennsystem entwässert. Die Sammelleitungen befinden sich in der 
Blumenstraße. 
Die Entwässerung des Grundstücks soll, sofern es die vorhandene 
Geologie zulässt, im modifizierten Trennsystem erfolgen. Das 
anfallende Niederschlagswasser ist dezentral direkt auf dem 
Grundstück zu versickern. 
 
5.3.1 Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserableitung des Grundstücks kann an den 
bestehenden Schmutzwasserkanal in der Blumenstraße ange-
schlossen werden. 
 
Über das Grundstück Flst. 2248/2 verläuft eine Schmutzwasser-
Entsorgungsleitung zum Grundstück des Oberliegers. Die Leitung wird 
gemäß Vereinbarung in das Grundstück Flst. 2261 verlegt.  
 
5.3.2 Oberflächenwasser 

Die Regenwasserableitung des Grundstücks (Notüberlauf der 
Versickerung) kann an den bestehenden Regenwasserkanal in der 
Blumenstraße angeschlossen werden. 
 
5.4 Wasserversorgung 

Die bestehenden Leitungssysteme zur Wasserversorgung in der 
Blumenstraße werden entsprechend ergänzt.  
 
Über das Grundstück Flst. 2248/2 verläuft eine Trinkwasserversor-
gungsleitung zum Grundstück des Unterliegers Flst. 2248. Die Leitung 
wird gemäß Vereinbarung in dessen Grundstück verlegt.  
 
5.5 Stromversorgung 

Die vorhandenen Versorgungsnetze der EVKR werden entsprechend 
erweitert. 
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Teil B 
BEGRÜNDUNG 
Fortsetzung... 

 

5.6 Gasversorgung 

Der überplante Bereich kann an die vorhandene Erdgasversorgung in 
der Blumenstraße angeschlossen werden. 
 
5.7 Sonstige Versorgungsträger 

In den angrenzenden Straßen befinden sich Anlagen der Deutschen 
Telekom.  
Die Versorgung der Baulandflächen zur 6. Änderung des Bebauungs-
planes „Schlegel“ kann von diesen vorhandenen Anlagen aus erfolgen. 

 
Über das Grundstück Flst. 2248/2 verläuft eine Telekommunikations-
leitung zum Grundstück des Oberliegers. Die Leitung wird gemäß 
Vereinbarung in das Grundstück Flst. 2261 verlegt.  
 
5.8 Altlasten 

Im Bereich zur 6. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ sind keine 
Altlasten bekannt. 
 
5.9 Abfallwirtschaft 

Die Abfallentsorgung erfolgt über die Blumenstraße, die Abfallbehälter 
müssen dazu bis an die Blumenstraße gebracht werden. 
 
6. Inhalt der B-Planänderung (Bebauung und Nutzung) 
In Abstimmung mit dem Baurechtsamt des Landratsamtes Waldshut 
erfolgt die 6. Änderung des Bebauungsplanes "Schlegel" als B-Plan der 
Innenentwicklung gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren. 
 
Die 6. Änderung zum B-Plan „Schlegel“ umfasst folgende neue 
Festsetzungen: 
 
- Der Geltungsbereich zum B-Plan ist gemäß Abgrenzung im Lageplan 

Blatt 2 neu festgesetzt. 
- Die Grundflächenzahl wird im Änderungsbereich neu auf 0,4 erhöht. 
- Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Fest-

setzung von Baugrenzen gem. § 23 BauNVO neu bestimmt (s. 
Lageplan Blatt 2). 

- Die Festsetzungen für die Oberkante der Fertigfußbodenhöhe 
Erdgeschoss (OK FFB EG), die maximale Trauf- und Firsthöhe (TH, 
FH) werden innerhalb der neuen Baulandfläche entsprechend neu 
bestimmt (s. Lageplan Blatt 2, Schnitt 1-1). 

- Die Festsetzungen zur Dachform und -neigung innerhalb der neuen 
Baulandfläche werden neu bestimmt: SD, WD 15-32°  

- Die maximale Zahl der Vollgeschosse wird neu mit 3 festgesetzt. 
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Teil B 
BEGRÜNDUNG 
Fortsetzung... 

 

Die geänderten Festsetzungen zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 
"Schlegel" haben keine negativen Auswirkungen auf die ursprüngliche 
städtebauliche Konzeption. Sie folgen den aktuellen Grundsätzen zum 
sparsamen Umgang mit Bauland, den Möglichkeiten moderner 
Architektur in Verbindung mit gesunder Bauphysik, der Nutzung 
alternativer Energien und den ökologischen Zielen nachhaltiger 
Bauweisen. Das im B-Plan „Schlegel“ definierte Planungsziel bleibt 
grundsätzlich erhalten. 

 
7. Naturhaushalt und Landschaft 

Zum B-Plan der Innenentwicklung „Schlegel“ 6. Änderung ist nach § 13a 
BauGB gemäß § 13 Abs. 3 keine Umweltprüfung erforderlich. 
 
Im B-Plangebiet befinden sich keine geschützten Flächen (FFH-Gebiete 
oder Biotope nach § 30 BNatschG und § 33 NatSchG B-W). 
 
8. Realisierung und beabsichtigte Maßnahmen 
Die Realisierung der geplanten Bebauung zu den Baulandflächen der 6. 
Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ ist umgehend nach Vorlage 
des Baurechts vorgesehen. 
Erforderlich sind nur private Erschließungsmaßnahmen. 
 
9. Kosten 
Im Zuge der 6. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ entstehen 
Kosten für die Einholung des Baurechts (Bebauungsplan) und für die 
privaten Erschließungsanlagen. 
 
Kostenträger ist der Eigentümer des Grundstücks Flst. 2248/2. Der 
Gemeinde Klettgau entstehen keine Kosten. 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 08.02.2021 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Teil C 
TEXTLICHE 
FEST-
SETZUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 

für den im Lageplan (Blatt 2) durch Abgrenzung dargestellten 
räumlichen Geltungsbereich.  
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schlegel“, Rechtskraft vom 
07.03.1966 im OT Grießen (kursiv dargestellt) sind nach wie vor 
verbindlich und gültig. Mit den nachgenannten Festsetzungen werden 
die aufgeführten bisherigen Festsetzungen im Bereich der 6. Änderung 
(s. Lageplan Blatt 2) geändert oder ergänzt. 
 
Zum einfacheren Verständnis der neuen Regelungen gegenüber dem 
ursprünglichen B-Plan „Schlegel“ wird die Nummerierung gleichlautend 
auch dann beibehalten, wenn sich keine durchgängigen neuen 
Regelungen aus der 6. Änderung ergeben.  
 
In Ergänzung zur Planzeichnung (vgl. Lageplan, Blatt 2) wird folgendes 
festgesetzt: 
 

I. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 gem. § 9 Abs. 1 BauGB  
 

 
I. Art der baulichen Nutzung 
 gem. § 9 (1) BauGB i.V.m §§ 1-15 BauNVO 
§ 1 Baugebiet 
 Der gesamte räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
 ist reines Wohngebiet (WR) gemäß § 3 BauNVO. 
 
II. Maß der baulichen Nutzung 
 gem. § 16 und 19 BauGB 
§ 4 Allgemeines 
 Das Maß der baulichen Nutzung wird bestimmt durch die Fest-
 setzung der Grundflächenzahl und der Zahl der Vollgeschosse.  
§ 5 Zulässiges Maß der baulichen Nutzung 
 (1) Die höchstzulässige Grundflächenzahl wird für den 
 Änderungsbereich neu mit 0,4 festgesetzt. (s. Lageplan Blatt 2). 
 (2) Maximal sind drei Vollgeschosse zulässig. 
 (4) Entfällt im Änderungsbereich 
 (5 neu) Höhe der baulichen Anlagen gem. § 9 (3) BauGB 

Die höhenmäßige Festlegung der Gebäude erfolgt über die 
Festsetzung der Erdgeschossfußbodenhöhe auf OK FFB EG = 
max. m ü.NN (s. Lageplan Blatt 2). 

 Die Gebäudehöhe wird durch die maximale Trauf- und Firsthöhe 
 in Verbindung mit der zulässigen Dachneigung (s. Schnitt 1-1, 
 Blatt 3) bestimmt. 
 Traufhöhe (TH) = +8,50m, Firsthöhe (FH) = +10,50m 
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III. Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
§ 6 Bauweise 
 (3) Für die Stellung der Firstrichtung der Gebäude sowie für die 
 Dachform sind die Eintragungen im Lageplan maßgebend (s.  
 Lageplan Blatt 2). 
§ 7 Überbaubare Grundstücksflächen 
 gem. § 23 BauNVO 
 (1) Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch die Fest-
 setzung von Baugrenzen im Lageplan neu bestimmt (s. Lageplan 
 Blatt 2). 
 (3) An der Nordseite bildet in Teilbereichen die Grundstücks-
 grenze gleichzeitig auch die Baugrenze. Der geplante Technik-
 raum im UG wird überdeckt und begrünt. Die Gemeinde erachtet 
 aus städtebaulicher Sicht auf Grund des Grundstückszuschnitts 
 die Errichtung der Bebauung entlang der Grenze zum Flurstück 
 2261 unmittelbar auf der Baugrenze als erforderlich. Vom Bau-
 ordnungsrecht abweichend wird gemäß § 9 (1) Nr. 2a BauGB die 
 gesetzliche Abstandsfläche unabhängig der erfolgenden Nutzung 
 (im Rahmen der zulässigen Nutzungen im reinen Wohngebiet) in 
 diesem Teilbereich auf 0 m reduziert. 
 (4) Garagen, Carports und Stellplätze sind auch außerhalb der 
 Baugrenzen zulässig. 
 
9. Regenwasserbewirtschaftung 
9.1 Dezentrale Versickerungsanlagen 
 Unbelastetes oder nur geringfügig belastetes Niederschlags-
 wasser (Dach-, Garagendach- und Stellplatzflächen mit ihren Zu-
 fahrten) wird auch bei sehr schwacher Versickerungsleistung des 
 Untergrundes dezentral direkt auf den Grundstücken versickert. 
 Dazu sind Versickerungsanlagen (Flächen- oder Mulden) auszu-
 bilden, welche mit einer belebten Oberbodenschicht mit mind. 
 30cm Stärke abzudecken sind. 
 Bodenschichten, welche die Versickerungsleistung stark beein-
 trächtigen sind durch gut versickerungsfähigen Oberboden, 
 beispielsweise sandig-kiesigen Oberboden, zu ersetzen. 
 Das vorzusehende Volumen (VM) muss folgende Vorgaben 
 erfüllen: 

- V = 1m³ pro 50m² angeschlossener Fläche 
- Einstautiefe max. 0,30m 
- Allseitiges Freibord mind. 0,20m 

 Die Versickerungsanlagen sind mit einem Notüberlauf auszu-
 statten, welcher an die Regenwasserkanalisation anzuschließen 
 ist.  
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 Alternativ können auch technische Versickerungssysteme (z. B. 
 Mulden-Rigolen) gewählt werden. 
 Technische Versickerungssysteme sind für Abflüsse aus 
 befestigten Flächen nicht zulässig. Zur Minimierung von Ab-
 flüssen können offenporige Beläge mit speicherfähigem Unter-
 bau (z. B. Splitt Packung unter Fugenpflastersteinen) zum Einsatz 
 kommen, die auf der Fläche den gleichen Effekt erzielen Die 
 Rigole und der verstärkte Unterbau unter befestigten Flächen 
 können dann als Retention anerkannt werden. Die Zustimmung 
 der Fachbehörden des Landratsamtes ist dazu im Vorfeld 
 einzuholen. 
 Eine zuverlässige und vollständige Beseitigung allen anfallenden 
 Niederschlagswassers ist möglicherweise dennoch nur mit 
 unverhältnismäßig großen Anlagen sicherzustellen, weswegen 
 für verhältnismäßige Dimensionierungen ein Notüberlauf in die 
 Regenwasserkanalisationen ermöglicht werden muss. Ähnliches 
 gilt für die befestigten Flächen, die jedoch u. U. noch auf das 
 Begleitgrün entwässern können.  
 Mittelbare Einleitungen in ein Gewässer, ohne Behandlung, sind 
 nicht zulässig, behandeltes Regenwasser darf nur gedrosselt 
 eingeleitet werden.  
9.2 Zisternen 
 Zusätzlich werden Zisternen zur Regenwasserbewirtschaftung (z. 
 B. zur Bewässerung der Grün- und Gartenflächen und zur Regen-
 rückhaltung) erlaubt. Der Notüberlauf muss an die Mulde ange-
 schlossen werden. 
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IV. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
 (Örtliche Bauvorschriften) gem. § 74 LBO 

 
 
Die Vorgaben zu IV. Baugestaltung, werden für den B-Planbereich, wie 
nachfolgend festgesetzt, neu geregelt und ergänzt. 
 
 
1. Äußere Gestaltung der Gebäude 
 (Ersetzt § 9 Gestaltung der Bauten (1) – (9) komplett) 
1.1 Dachform 
 Zulässig sind Sattel- und Walmdächer. 
1.2 Dachneigungen 
 mind. 15°, maximal 32° 
 Die maximale Dachneigung der Nebengebäude darf die des 
 Haupthauses nicht überschreiten. Nebengebäude wie Garagen, 
 Carports, überdachte Müll- und Containerstandorte können al-
 ternativ mit Flachdächern versehen werden 
1.3 Dacheindeckung 
 Zulässig sind nur rot-braune und graue Dacheindeckungen. 
 Metalldächer sind nur beschichtet zulässig. 
 Für Flachdächer wird eine extensive Begrünung festgesetzt. Die 
 Substratstärke muss mindestens 10cm betragen.  
1.4 Oberflächen 
 Stark reflektierende oder glänzende Materialien (Kunststoffe, 
 polierte Metalle, Bleche, Aluminium, etc.) sind nicht zulässig. 
 Ausgenommen sind Anlagen zur Alternativenergie. 
 
2. Alternativenergie 
 Die Nutzung von Solarenergie wird empfohlen und begrüßt. 
 Photovoltaik-Anlagen und/oder Solarkollektoren sind bei 
 geneigten Dächern (15°-32°) flächig auf der Dachhaut anzu-
 bringen. Bei aufgeständerten Anlagen auf flach geneigten 
 Dächern (unter 10°) ist die Höhe auf maximal 50cm über OK 
 Dachhaut begrenzt. Bei Solar-Gründächern entfällt diese Fest-
 setzung. 
 Anlagen an den Außenwänden müssen flächenbündig ange-
 bracht werden. Es sind nur blendfreie Anlagen zulässig. 
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§ 10 Nebengebäude und Garagen 
 Die bisherigen Festsetzungen (1) bis (4) und (7) entfallen. 
 
§ 11 Einfriedungen 
 (1) Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 1,50 m zulässig 
 (Ausnahme: Höhe von Hecken gemäß Nachbarrecht BW). 
 Entlang öffentlicher Verkehrswege ist ein Abstand von 50 cm vom 
 Fahrbahnrand einzuhalten. 
 
§ 12 Vorgärten und Grundstücksgestaltung 
 (1) Vorgärten und sonstige unbebaute Flächen an Straßen und 
 Wegen sind als geordnete Grünflächen anzulegen und zu unter-
 halten. Steinschüttungen als Ersatz sind nicht zulässig. 
 
13. Stellplatzverpflichtung 
 Auf Grund steigender Mobilität allgemein und dem begrenzten 
 Angebot an öffentlichen Verkehrsflächen im B-Plangebiet wird die 
 Stellplatzverpflichtung auf 2 Stellplätze je Wohnung erhöht. (§ 37 
 Abs. 1 LBO) 
 
14. Verringerung der Flächenversiegelung 
 Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten, Zugänge, Park- 
 und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
 schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind 
 wasserdurchlässige Beläge (z. B. Rasenpflaster, Rasengitter-
 steine, Schotterrasen, usw.) festgesetzt. 
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V. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise 
 gem. § 9 (6) BauGB 
 

 
1. Baugrund 
 Stellungnahme des RP Freiburg, Landesamt für Geologie, Roh-
 stoffe und Bergbau aus der Offenlage vom 10.11.2020. 
 Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB 
 vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich von quartären 
 Ablagerungen der Rheingletscher-Hochterrassenschotter sowie 
 stellenweise von Auenlehm mit im Detail nicht bekannter 
 Mächtigkeit. 
 Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. 
 nicht zur Lastabtragung geeignet sind, ist zu rechnen. 
 Beim Auenlehm ist mit einem kleinräumig deutlich unter-
 schiedlichen Setzungsverhalten des Untergrundes zu rechnen. 
 Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen 
 bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasser-
 flurabstand kann bauwerksrelevant sein. 
 Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
 Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Bau-
 grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit 
 des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugruben-
 sicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen 
 gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates 
 Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 08.02.2021 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Teil D 
PLANTEIL 

1. Flächennutzungsplan (Auszug) (Blatt 1) unmaßstäblich 
 
2. Lageplan  (Blatt 2) M 1:250 
 
3. Schnitt 1–1 (Blatt 3) M 1:200 
 
4. Gestaltungsplan (Blatt 4) M 1: 250 
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D. Planteil Blatt 1 
 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Klettgau 
Feststellungsbeschluss vom 21.01.2019, genehmigt durch das Landratsamt Waldshut am 
06.05.2019, Rechtskraft durch Veröffentlichung am 23.05.2019 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 
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Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Nutzungsschablone:

WR

Reine Wohngebiete

§ 3 BauNVO

Grundflächenzahl

Bauweise

Zahl der Vollgeschosse (maximal)

Geschossflächenzahl

Hausform

Dachform Dachneigung

Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

o

Offene Bauweise

Einzel-/ Doppelhäuser zulässig

ED

Baugrenze

First- und Gebäuderichtung

Hauptversorgung- und Hauptabwasserleitungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB

Unterirdisch (Bestand)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Unterm Schlegel"

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Schlegel" 1. Änderung

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grießen

ÜBERSICHTSLAGEPLAN  M 1:5000

Lageplan

Blatt 2

Auftrag: 2017 Plan:  2017_Bebauungsplan.dwg Plott:  10-3_LP250.pdf Größe:  0,38 m

2

79771 Klettgau, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ozan Topcuogullari, Bürgermeister

M 1:250

planungsbüro + vermessungsbüro

ernst kaiser

daimlerstraße 15

79761 wt-tiengen

tel. 07741/9211-0

fax. 07741/9211-22

wt-tiengen, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Entwurf und Planfertigung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Schlegel"

§ 9 Abs. 7 BauGB

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Privater Erschließungsweg

Zeichenerklärung:

Darstellung gemäß Planzeichenverordnung PlanzV (in der aktuell gültigen Fassung)

Verkehrsflächen :

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauBG

Sonstige Planzeichen :

Allgemein :

Bestehende Grundstücksgrenze

Bestehende Gebäude

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Schlegel" 6. Änderung

§ 9 Abs. 7 BauGB

WR
IIl

SD, WD

15° - 32°

0,4* -

o

ED

TH max. +8,50m

FH max. +10,50m

OK FFB EG = ... m ü. NN = + 0,00

Traufhöhe maximal

Firsthöhe maximal

Bezugshöhe

400.0

Höhenlinien Bestand (Büro Retz + Schlachter 29.05.2020, 25.03.2011 / DGM LGL 2005)

Beschränkung der Zahl der Wohnungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

3 Wo

*) Eine Überschreitung der GRZ um 50% durch Garagen u. Stellplätze mit ihren Zufahrten und Nebenanlagen ist gem. §19 BauNVO zulässig.

Endgültige Fassung vom 08.02.2021

Verfahrensübersicht:

Aufstellungsbeschluss (§ 2 BauGB)

Beschluss zur Offenlage und

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 BauGB)

Bekanntmachung (§ 2 BauGB)

Offenlage (§ 3 BauGB)

Beteiligung TÖB (§ 4 BauGB)

Satzungsbeschluss (§ 10 BauGB)

Rechtskraft  (§ 10 BauGB)

bis

bis 24.11.2020

24.11.2020

am

am

am

vom

vom

am

am

12.10.2020

12.10.2020

15.10.2020

23.10.2020

23.10.2020

08.02.2021

__.__.____

Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan "Schlegel"

und Örtliche Bauvorschriften

im OT Grießen

6. Änderung

als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB

Mit Geh-; Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Bäume anpflanzen

Unterirdisch entfallen /werden verlegt

Unterirdisch Projekt neu



Station

Geländehöhe

0
.
0
0

1
0
.
0
0

2
0
.
0
0

3
0
.
0
0

4
0
.
0
0

5
0
.
0
0

6
0
.
0
0

6
6
.
6
8

3
9
1
.
1
0

3
9
1
.
0
7

3
9
1
.
2
2

3
9
1
.
4
3

3
9
2
.
5
8

3
9
6
.
2
1

3
9
7
.
7
2

3
9
8
.
9
1

0+000

385.000 m ü. NN

Schnitt 1-1

M 1:200

B
a

u
f
e

n
s
t
e

r

B
a

u
f
e

n
s
t
e

r

+ 0.00 = OK FFB EG =

391.15 m ü. NN

B
-
P

l
a
n
 
G

r
e
n
z
e

B
-
P

l
a
n
 
G

r
e
n
z
e

TH max.

+8.50m

FH 401.00 m ü.NN

Flst. 2248 Flst. 2248/2 Flst. 2261

TH 404.70 m ü. NN

FH 407.20 m ü.NN

+ 0.00 = OK FFB EG =

392.16 m ü. NN

TH max.

+9.00m

FH +9.60m

EG

OG

DG

Schnitt 1 - 1

Blatt 3

Auftrag: 2017 Plan:  10-3_Schnitt1.dwg Plott:  10-3_Schnitt1-1.pdf Größe:  0,21 m

2

M 1:200

planungsbüro + vermessungsbüro

ernst kaiser

daimlerstraße 15

79761 wt-tiengen

tel. 07741/9211-0

fax. 07741/9211-22

WR
IIl

SD, WD

15° - 32°

0,4* -

o

ED

TH max. +8,50m

FH max. +10,50m

OK FFB EG = ... m ü. NN = + 0,00

Endgültige Fassung vom 08.02.2021

Verfahrensübersicht:

Aufstellungsbeschluss (§ 2 BauGB)

Beschluss zur Offenlage und

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 BauGB)

Bekanntmachung (§ 2 BauGB)

Offenlage (§ 3 BauGB)

Beteiligung TÖB (§ 4 BauGB)

Satzungsbeschluss (§ 10 BauGB)

Rechtskraft  (§ 10 BauGB)

bis

bis 24.11.2020

24.11.2020

am

am

am

vom

vom

am

am

12.10.2020

12.10.2020

15.10.2020

23.10.2020

23.10.2020

08.02.2021

__.__.____

Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan "Schlegel"

und Örtliche Bauvorschriften

im OT Grießen

6. Änderung

als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB

79771 Klettgau, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ozan Topcuogullari, Bürgermeister

wt-tiengen, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Entwurf und Planfertigung



32/22

2392

2257

2

2

5

0

32/23

2395/1

2248/1

2248/2

2248

3
2
/
1

3

6

6

8

2261

2
2

1

8

8

1

8

6

1

1

G
a
r

G

a

r

W

h

s

G

a

r

W

h

s

W

h

s

G

a

r

W

h

s

G

a

r

W

h
s

B
tr

g

W

h

s

W

E

G

WBF

WBF

WBF

W
E

G

WBF

W
EG

WBF

WBF

S

WBF

S

WBF

S

E

S
E

S
E

SE

SE

SE

Pflanzbeet

P
fl
a
n
z
b
e
e
t

Pflanzbeet

G
e
h
w

e
g
 (

P
fl
a
s
te

r
 K

S
)

Gehweg (Pflaster KS)

Gehweg (Pflaster KS)

Gehweg (Pflaster KS)

G
rü

n
fl
ä
c
h
e

A

s

p

h

a

l
t

S

E

Asphalt

A
s
p
h
a
lt

A
s
p
h
a
lt

Zufahrt

(Pflaster KS)

Pflanzbeet

Z
u
f
a
h
r
t

(
P

f
l
a
s
t
e
r
 
K

S

)

B

l

u

m

e

n

s

t

r

a

ß

e

L163

39
1

391

391

39
1

39
2

392

393

394

395

396

39
7

405

406

1

2248/2

B

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

n
a
c
h
 R

ie
d
e
rn

 a
.S

.

von Lauchrin
gen

Bebauungsplan "Schlegel"

Rechtskraft vom 07.03.1966

3 Wo

1

2

.

5

0

2

.

5

0

2
.
5
0

5
.
0
0

7
.
6
0

Bebauungsplan "Unterm Schlegel"

Rechtskraft vom 02.04.1993

S

c

h

u

B

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

J

o

h

a

n

n

-

B

u

c

h

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

Nollenbünden

J

a

h

n

s

t

r

a

ß

e

S

c

h

w

a

r

z

e

n

b

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

U

n

t

e

r

m

 

S

c

h

l
e

g

e

l

K

a

r

l

s

b

a

d

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

S

c

h

w

a

r

z

b

a

c

h

s

t

r

a

ß

e

S

c

h

w

a

r

z

b

a

c

h

s

t

r

a

ß

e

F

r

i

e

d

r

i

c

h

s

t

r

a

ß

e

S

c

h

w

a

r

z

w

a

l

d

s

t

r

a

ß

e

E

r

z

i

n

g

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

H

e

r

m

a

n

n

s

t
r

a

ß

e

V

o

g

e

l
s

b

ü

n

d

e

n

A

m

 

S

o

n

n

e

n

r

a

i
n

G

e

i

ß

l

i

n

g

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

Höhnen

Weidäcker

V

o

g

e

l

s

b

ü

n

d

e

n

B

l

u

m

e

n

s

t

r

a

ß

e

S

c
h
m

it
t
e
n
s
t
r
a
ß

e

K

o

r
n

h

a

u

s

s

t
r
a

ß

e

I

n

d

u

s

t

r

i

e

s

t

r

a

ß

e

S

c

h

l

e

g

e

l

s

t

r

a

ß

e

N

o

r

d

s

t

r

a

ß

e
A

u

e

n

s

t

r

a

ß

e

Hinterm Schlegel

B
a
h
n
h
o
f
s
t
r
a
ß

e

M

a

r

k

t

s

t

r

a

ß

e

C
l
a
u
s
-
W

a
g
n
e
r
-
S

t
r
a
ß

e

T

a

l
s

t
r
a

ß

e

A

u

e

n

r

i

n

g

W

a

n

n

e

n

b

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

A

u

e

n

r

i

n

g

S

c

h

w

a

r

z

b

a

c

h

5276725

5276750

5276775

5276800

5276825

3455550

3455575

3455600

5276825

5276775

5276750

5276800

5276725

3455575

3455550

3455600X+5276721.677
Y+3455522.244

X+5276830.427
Y+3455522.244

X+5276830.427
Y+3455613.744

X+5276721.677
Y+3455613.744

WR
IIl

SD, WD

15° - 32°

0,4* -

o

ED

TH max. +8,50m

FH max. +10,50m

OK FFB EG = ... m ü. NN = + 0,00

Grießen

ÜBERSICHTSLAGEPLAN  M 1:5000

Gestaltungsplan

Blatt 4

Auftrag: 2017 Plan:  2017_Bebauungsplan.dwg Plott:  10-3_GSP250.pdf Größe:  0,38 m

2

M 1:250

planungsbüro + vermessungsbüro

ernst kaiser

daimlerstraße 15

79761 wt-tiengen

tel. 07741/9211-0

fax. 07741/9211-22

Endgültige Fassung vom 08.02.2021

Verfahrensübersicht:

Aufstellungsbeschluss (§ 2 BauGB)

Beschluss zur Offenlage und

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 BauGB)

Bekanntmachung (§ 2 BauGB)

Offenlage (§ 3 BauGB)

Beteiligung TÖB (§ 4 BauGB)

Satzungsbeschluss (§ 10 BauGB)

Rechtskraft  (§ 10 BauGB)

bis

bis 24.11.2020

24.11.2020

am

am

am

vom

vom

am

am

12.10.2020

12.10.2020

15.10.2020

23.10.2020

23.10.2020

08.02.2021

__.__.____

Gemeinde Klettgau

Bebauungsplan "Schlegel"

und Örtliche Bauvorschriften

im OT Grießen

6. Änderung

als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Unterm Schlegel"

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Schlegel" 1. Änderung

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Schlegel"

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Schlegel" 6. Änderung

§ 9 Abs. 7 BauGB

WR
IIl

SD, WD

15° - 32°

0,4* -

o

ED

TH max. +8,50m

FH max. +10,50m

OK FFB EG = ... m ü. NN = + 0,00

Zeichenerklärung:

Bestehende Grundstücksgrenze

Bestehende Gebäude

Neue Grundstücksgrenze (Vorschlag)

Geplantes Gebäude (Vorschlag)

Geplante Garage (Vorschlag)

Öffentliche Verkehrsfläche

Zugang / Hoffläche

Grünfläche privat

Anpflanzen Bäume

400.0

Höhenlinien Bestand (DGM LGL 2005)

*) Eine Überschreitung der GRZ um 50% durch Garagen u. Stellplätze mit ihren Zufahrten und Nebenanlagen ist gem. §19 BauNVO zulässig.

Baugrenze

79771 Klettgau, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ozan Topcuogullari, Bürgermeister

wt-tiengen, den 08.02.2021

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Entwurf und Planfertigung



  



O:\Projekte\21\2104\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL_TB-01.docx  

 

Gemeinde Klettgau 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bebauungsplan „Schlegel“ 
und Örtliche Bauvorschriften 

im OT Grießen 
 

7. Änderung 
im vereinfachten Verfahren  

gemäß § 13 BauGB 

 
 
 
 

1. Fertigung 
Endgültige Fassung vom 26.07.2021 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

planungsbüro + vermessungsbüro  k a i s e r 
daimlerstraße 15, 79761 wt-tiengen,  tel.: 07741 / 9211-0, fax: 9211-22 

 



 Gemeinde Klettgau 

 Bebauungsplan „Schlegel“ 
 und Örtliche Bauvorschriften im OT Grießen 

 7. Änderung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
 
 

Endgültige Fassung vom 26.07.2021 Seite 1 
 

 
 

 
planungsbüro + vermessungsbüro  k a i s e r,  daimlerstraße 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22 

O:\Projekte\21\2104\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-IHVZ.docx 

 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis zum Bebauungsplan 
 
 

A. SATZUNG 
 

B. BEGRÜNDUNG 
1. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes 
2. Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes 
3. Raumordnung - Flächennutzungsplan 
4. Planungsgebiet 
5. Erschließung 
6. Inhalt der B-Planänderung 
7. Naturhaushalt und Landschaft 
8. Realisierung und beabsichtigte Maßnahmen 
9. Kosten 

 

C. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
I. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
IV. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (Örtliche Bauvorschriften) 
V. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise 

 

D. PLANTEIL 
1. Flächennutzungsplan (Auszug) (Blatt 1) unmaßstäblich 
2. Lageplan (Blatt 2) M 1:500 
3. Schnitt 1–1 (Blatt 3) M 1:200 
4. Gestaltungsplan (Blatt 5) M 1:500 



 Gemeinde Klettgau 

 Bebauungsplan „Schlegel“ 
 und Örtliche Bauvorschriften im OT Grießen 

 7. Änderung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
 
 

Endgültige Fassung vom 26.07.2021 Seite 1 
 

 
 

 
planungsbüro + vermessungsbüro  k a i s e r,  daimlerstraße 15, 79761 waldshut-tiengen, tel.: 07741/9211-0, fax: 07741/9211-22 

O:\Projekte\21\2104\MS Word\u_Bauleitplanung\103_Genehmigung\BPL-A-01.docx 

 

Teil A 
SATZUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau hat die 7. Änderung des 
Bebauungsplanes „Schlegel“ und Örtliche Bauvorschriften im Ortsteil 
Grießen im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB unter Zugrunde-
legung der nachstehenden Rechtsvorschriften am 26.07.2021 als 
Satzung beschlossen. 
 
 

Bundesrecht 
BauGB Baugesetzbuch i. d. F. der Bekanntmachung vom 
 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
 Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
BauNVO Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke  
 (Baunutzungsverordnung) i. d. F. der Bekanntmachung   
 vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), geändert durch Artikel 
 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802). 
 
BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
  desnaturschutzgesetz) vom 29.07.2009, (BGBl. I S. 
  2542), zuletzt geändert durch Artikel 290 der Verordnung 
  vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) 
 
PlanzV Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und  
 über die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverord-
 nung) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt 
 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 
 (BGBl. I S. 1057). 
 
Landesrecht 
LBO  Landesbauordnung für Baden-Württemberg i. d. F. der 
  Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, 416), 
  zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 
  313). 
 
GemO  Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom  
  24.07.2000 (GBI. S. 581, 698), zuletzt geändert durch 
  Artikel 2 des Gesetzes vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095). 
 
NatschG Naturschutzgesetz für Baden-Württemberg i. d. F. vom 
 23.06.2015 (GBI. S. 585), geändert durch Artikel 8 des 
 Gesetzes vom 17.12.2020 (GBl. S. 1233). 
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Teil A 
SATZUNG 

Fortsetzung... 

 

§ 1 
RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus 
den Festsetzungen im Lageplan (BI. 2). 

 
§ 2 

BESTANDTEILE DER SATZUNG 
Der Bebauungsplan besteht aus: 
B. Begründung (1.-9.) i.d.F. vom 26.07.2021 
C. Textliche Festsetzungen (I.) i.d.F. vom 26.07.2021 
 Örtliche Bauvorschriften (IV.) i.d.F. vom 26.07.2021 
D. Planteil 
 Flächennutzungsplan (Auszug) (Bl. 1) i.d.F. vom 23.05.2019 
 Lageplan B-Plan (Bl. 2) i.d.F. vom 26.07.2021 

 
§ 3 

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer den getroffenen 
Festsetzungen von § 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 74 LBO des 
Bebauungsplanes zuwiderhandelt. 
 

§ 4 
AUSSERKRAFTSETZEN 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schlegel“, Rechtskraft vom 
07.03.1966 mit Änderungen sind nach wie vor verbindlich und gültig. Mit 
den nachgenannten Festsetzungen werden die aufgeführten bisherigen 
Festsetzungen geändert, ergänzt bzw. im Überlagerungsbereich (s. 
Anlage zur Satzung, Grenzen des B-Planes – Lageplanausschnitt) 
außer Kraft gesetzt. 
 

§ 5 
INKRAFTTRETEN 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften treten zusammen 
mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in Kraft. 
 
 
 
 
Klettgau, den 26.07.2021 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung 
 

Grenzen des Bebauungsplanes - Lageplanausschnitt 
 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 

 

B-Plan „Schlegel“, 7. Änderung 
B-Plan „Schlegel“  
Rechtskraft vom 07.03.1966 

B-Plan „Schlegel“ 2. Änderung 
Rechtskraft vom 04.06.1991 
genehmigt 13.08.1969 

B-Plan „Unterm Schlegel“ 
Rechtskraft vom 02.04.1993 
genehmigt 13.08.1969 

B-Plan „Schlegel“, 1. Änderung 

genehmigt 13.08.1969 

B-Plan „Schlegel“, 7. Änderung 
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Teil B 
BEGRÜNDUNG 
 
 

1. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes 

Die 7. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ beinhaltet zwei 
voneinander getrennte Projektbereiche. 
 
WR (1) Der Grundstückseigentümer des Grundstücks Flst. 3662 an der 
Straße Am Sonnenrain im Ortsteil Grießen möchte sein Grundstück 
bebauen. Die Inhalte des aktuell gültigen Bebauungsplanes „Schlegel“ 
mit Änderungen lassen diese Bauwünsche jedoch nicht zu.  
 
WR (2) Der Bauantrag zum Grundstück Flst. 2248/2 an der Blumen-
straße hat gezeigt, dass sich die geplante Bebauung auf der Grundlage  
der festgelegten überbaubaren Fläche in der unlängst durchgeführten 
6. Änderung des Bebauungsplans „Schlegel“ nicht sinnvoll realisieren 
lässt.  
 
Die Aufstellung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ 
begründet sich somit auf den Wunsch der betroffenen Grundstücks-
eigentümer zur Änderung/Ertüchtigung des aktuellen Bebauungsplans. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau unterstützt die Bauabsichten 
der beiden Grundstückseigentümer und hat deshalb am 17.05.2021 die 
Aufstellung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes "Schlegel“ auf 
Gemarkung Grießen im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB und 
§§ 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
 
 
2. Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes 

Der Bebauungsplan "Schlegel" stammt aus dem Jahr 1966 und 
entspricht, trotz zwischenzeitlich erfolgter mehrfacher Änderungen, 
nicht mehr den aktuellen Zielen einer zeitgemäßen und zukunfts-
orientierten Baupolitik. Zwischenzeitlich wurden offensichtlich zahl-
reiche Befreiungen von den Festsetzungen des aktuell gültigen Bebau-
ungsplans erteilt. Ursächlich hierfür sind u. A. auch Veränderungen in 
den Eigentumsverhältnissen zu den vorhandenen Baulandflächen. 
 
WR (1) Das Grundstück Flst. 3662 wurde zwischenzeitlich durch Zukauf 
von Gelände nach Osten vergrößert. Damit eine sinnvolle bauliche 
Nutzung möglich ist, sind die Festsetzungen zu den überbaubaren 
Flächen, auch die des Nachbargrundstücks Flst. 3661, an die neuen 
Grundstücksgrenzen anzupassen. Im Weiteren soll die Möglichkeit, 
Garagen auch außerhalb der überbaubaren Flächen zuzulassen, 
berücksichtigt werden. Das würde auch dem Bestand an bereits 
gebauten Garagen in den angrenzenden Umgebungsbereichen 
entsprechen. 
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WR (2) Das Grundstück Flst. 2248/2 sollte entsprechend den aktuellen 
Zielen der Gesetzgebung für eine verdichtete Bebauung baurechtlich 
durch die 6. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ ertüchtigt 
werden. Die Grundflächenzahl wurde von 0,3 auf 0,4 erhöht. In 
Verbindung mit den Mindestansätzen des § 19 BauNVO Abs. 4 wurden 
die dadurch möglichen überbaubaren Flächen als ausreichend 
betrachtet. Im Bauantragsverfahren hat sich nun ergeben, dass diese 
Annahme nicht richtig war. Die Erhöhung der GRZ auf 0,4 für die 
baulichen Anlagen ist ausreichend bemessen. Auf Grund des 
speziellen Grundstückszuschnitts, den daraus resultierenden räum-
lichen Zwängen und der Erhöhung der Stellplatzverpflichtung reicht die 
Erhöhung der GRZ durch den Mindestansatz gem. § 19 BauNVO Abs. 
4 mit 50% jedoch nicht für die weiteren befestigten Flächen aus. Eine 
Befreiung durch die Genehmigungsbehörde ist nach Rücksprache nicht 
möglich. Eine Anpassung auf die Obergrenze mit maximal 0,8 gem. § 
19 BauNVO Abs. 4 ist deshalb notwendig. 
 
Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes "Schlegel" sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die o. g. gewünschten neuen 
Nutzungsmöglichkeiten geschaffen werden. 
 
In Abstimmung mit dem Baurechtsamt des Landratsamtes Waldshut 
kann die 7. Änderung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
(einstufiges Verfahren) durchgeführt werden. 
 

Die nachfolgenden Beschreibungen in der Begründung beziehen sich, 
wenn nicht explizit beschrieben, nur auf den B-Planbereich WR (1) der 
Grundstücke Flst. 3661 und 3662. Für das Grundstück Flst. 2248/1 WR 
(2) sind die Beschreibungen der 6. Änderung des B-Plans „Schlegel“ 
nach wie vor verbindlich. 
 
 
3. Raumordnung - Flächennutzungsplan 

Aktuell gültig ist der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde 
Klettgau vom 21.01.2019, genehmigt am 06.05.2019 durch das Land-
ratsamt Waldshut, Rechtskraft vom 23.05.2019. 
 
Die Flächen im räumlichen Geltungsbereich zum WR (1) des B-Planes 
„Schlegel“ sind im aktuell gültigen FNP (s. Planteil D, Blatt 1) als 
Wohnbauflächen (W) und die von WR (2) als Mischgebiet ausgewiesen. 
Im aktuell gültigen B-Plan ist das Plangebiet WR (1) als reines 
Wohngebiet (WR) gemäß § 3 BauNVO festgesetzt. 
 
Der FNP ist im Bereich von WR (2)  entsprechend anzupassen. 
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4. Planungsgebiet 

Das Gebiet WR (1) zum B-Plan „Schlegel“ 7. Änderung liegt auf 
Gemarkung Grießen der Gemeinde Klettgau. Es umfasst die im 
Lageplan Blatt 2 abgegrenzten und nachfolgend zusammengestellten 
Flächen. 
 

Flst. Nr. Gesamtfläche B-Planfläche 

  m² m² Bemerkung Nutzung 

3661 1197 1197   WBF 

3662 1158 1158   BPL 

Gesamtfläche 2.355 m²   

entspricht ca. 0,24 ha  

     
WBF Wohnbaufläche   
BPL Bauplatz    

 
Das überplante Gebiet hat eine Größe von ca. 0,24ha, die Grundstücke 
befinden sich in Privatbesitz. 
 
Der räumliche Geltungsbereich wird im Osten durch die Erzinger Straße 
und im Norden durch die Straße Am Sonnenrain begrenzt. Im Westen 
und Süden schließt die vorhandene Bebauung an.  
Das Gelände zeigt eine von Norden nach Süden geneigte Topographie. 
 
 
5. Erschließung 

5.1 Verkehrsanlagen 

Der B-Planbereich WR (1) ist von der Straße Am Sonnenrain aus 
erschlossen.  
 
5.2 Abwasser und Oberflächenwasser 

Die Umgebung zum B-Planbereich WR (1) wird im klassischen 
Trennsystem entwässert. Die Sammelleitungen befinden sich in der 
Straße Am Sonnenrain. 
 
5.2.1 Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserableitung kann an den privaten, im südlichen 
Bereich der Grundstücke vorhandenen, Schmutzwasserkanal ange-
schlossen werden. 
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5.2.2 Oberflächenwasser 

Das anfallende Niederschlagswasser ist dezentral direkt auf den 
Grundstücken zu versickern. 
 
5.3 Wasserversorgung 

Die bestehenden Leitungssysteme zur Wasserversorgung in der Straße 
Am Sonnenrain werden entsprechend ergänzt.  
 
5.4 Stromversorgung 

Die vorhandenen Versorgungsnetze der EVKR werden entsprechend 
erweitert. 
 
5.5 Gasversorgung 

Der überplante Bereich kann an die vorhandene Erdgasversorgung in 
der Straße Am Sonnenrain angeschlossen werden. 
 
5.6 Sonstige Versorgungsträger 

In den angrenzenden Straßen befinden sich Anlagen der Deutschen 
Telekom. Die Versorgung der Baulandflächen kann von diesen 
vorhandenen Anlagen aus erfolgen. 
 
5.7 Altlasten 

Im Bereich WR (1) sind keine Altlasten bekannt. 
 
5.8 Abfallwirtschaft 

Die Abfallentsorgung erfolgt über die Straße Am Sonnenrain. 
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6. Inhalt der B-Planänderung (Bebauung und Nutzung) 
In Abstimmung mit dem Baurechtsamt des Landratsamtes Waldshut 
erfolgt die 7. Änderung des Bebauungsplanes "Schlegel" im verein-
fachten Verfahren gem. § 13 BauGB. 
 
Die 7. Änderung umfasst folgende neue Festsetzungen: 
 
WR (1) 
- Der Geltungsbereich zum B-Plan ist gemäß Abgrenzung im Lageplan 

Blatt 2 neu festgesetzt. 
- Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Fest-

setzung von Baugrenzen gem. § 23 BauNVO neu bestimmt (s. 
Lageplan Blatt 2). 

- Die Festsetzungen für die Oberkante der Fertigfußbodenhöhe 
Erdgeschoss (OK FFB EG), die maximale Trauf- und Firsthöhe (TH, 
FH) werden innerhalb der Baulandflächen entsprechend neu 
bestimmt (s. Lageplan Blatt 2). 

- Die Anzahl der Wohnungen wird auf 2 Wohnungen je Einheit 
beschränkt (s. Örtliche Bauvorschriften Nr. 2). 

- Die Stellplatzverpflichtung wird auf 2 Stellplätze je Wohnung erhöht 
(s. Örtliche Bauvorschriften Nr. 2). 

 
WR (2) 
- Die zulässige Grundfläche darf gem. § 19 BauNVO Abs. 4 durch 

Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten auf maximal 0,8 erhöht 
werden (s. Lageplan Blatt 2). 

 
Die geänderten Festsetzungen zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 
"Schlegel" haben keine negativen Auswirkungen auf die ursprüngliche 
städtebauliche Konzeption. Sie folgen den aktuellen Grundsätzen zum 
sparsamen Umgang mit Bauland, den Möglichkeiten moderner 
Architektur in Verbindung mit gesunder Bauphysik, der Nutzung alter-
nativer Energien und den ökologischen Zielen nachhaltiger Bauweisen. 
Das im B-Plan „Schlegel“ definierte Planungsziel bleibt grundsätzlich 
erhalten. 
 
 
7. Naturhaushalt und Landschaft 

Zum B-Plan „Schlegel“ 7. Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 
13 BauGB gemäß § 13 Abs. 3 keine Umweltprüfung erforderlich. 
 
Im B-Plangebiet befinden sich keine geschützten Flächen (FFH-Gebiete 
oder Biotope nach § 30 BNatschG und § 33 NatSchG B-W). 
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8. Realisierung und beabsichtigte Maßnahmen 
Die Realisierung der geplanten Bebauung zu den Baulandflächen der 7. 
Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ ist umgehend nach Vorlage 
des Baurechts vorgesehen. 
Erforderlich sind nur private Erschließungsmaßnahmen. 
 
9. Kosten 
Im Zuge der 7. Änderung des Bebauungsplanes „Schlegel“ entstehen 
Kosten für die Einholung des Baurechts (Bebauungsplan) und für die 
privaten Erschließungsanlagen. 
 
Kostenträger sind die jeweiligen Eigentümer der Grundstücke WR (1) 
und WR (2). Der Gemeinde Klettgau entstehen keine Kosten. 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 26.07.2021 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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für die im Lageplan (Blatt 2) durch Abgrenzung dargestellten räumlichen 
Geltungsbereiche.  
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schlegel“, Rechtskraft vom 
07.03.1966 im OT Grießen mit Änderungen (kursiv dargestellt) sind 
nach wie vor verbindlich und gültig. Mit den nachgenannten Fest-
setzungen werden die aufgeführten bisherigen Festsetzungen im 
Bereich der 7. Änderung (s. Lageplan Blatt 2) geändert oder ergänzt. 
 
Zum einfacheren Verständnis der neuen Regelungen gegenüber dem 
ursprünglichen B-Plan „Schlegel“ wird die Nummerierung gleichlautend 
auch dann beibehalten, wenn sich keine durchgängigen neuen 
Regelungen aus der 7. Änderung ergeben.  
 
Die nachfolgenden Festsetzungen beziehen sich, wenn nicht explizit 
beschrieben, nur auf den B-Planbereich WR (1). In Ergänzung zur 
Planzeichnung (vgl. Lageplan, Blatt 2) wird folgendes festgesetzt: 
 
 

I. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 gem. § 9 Abs. 1 BauGB  
 

 
I. Art der baulichen Nutzung 
 gem. § 9 (1) BauGB i.V.m §§ 1-15 BauNVO 
§ 1 Baugebiet 
 Der gesamte räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
 ist reines Wohngebiet (WR) gemäß § 3 BauNVO. 
 
II. Maß der baulichen Nutzung 
 gem. § 16 und 19 BauGB 
§ 5 Zulässiges Maß der baulichen Nutzung 
 (4) Entfällt im Änderungsbereich 
 (5) Höhe der baulichen Anlagen gem. § 9 (3) BauGB 

Die höhenmäßige Festlegung der Gebäude erfolgt über die 
Festsetzung der Erdgeschossfußbodenhöhe auf OK FFB EG = 
max. m ü. NN (s. Lageplan Blatt 2). Zur Optimierung der 
Gebäude-Höhenlage gegenüber dem Bestand ist eine Toleranz 
von ± 0,30m zulässig. 

 Die Gebäudehöhe wird durch die maximale Trauf- und Firsthöhe 
 in Verbindung mit der zulässigen Dachneigung bestimmt. 
 Traufhöhe (TH) = +3,30m, Firsthöhe (FH) = +5,60m 
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III. Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
§ 6 Bauweise 
 (3) Für die Stellung der Firstrichtung der Gebäude sowie für die 
 Dachform sind die Eintragungen im Lageplan maßgebend (s.  
 Lageplan Blatt 2). 
§ 7 Überbaubare Grundstücksflächen 
 gem. § 23 BauNVO 
 (1) Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch die Fest-
 setzung von Baugrenzen im Lageplan neu bestimmt (s. Lageplan 
 Blatt 2). 
 (3) Die zulässige Grundfläche darf im Bereich WA (2) durch 
 Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten gem. § 19 BauNVO 
 Abs. 4 auf maximal 0,8 erhöht werden (s. Lageplan Blatt 2). 
 (4) Garagen, Carports und Stellplätze sind auch außerhalb der 
 Baugrenzen zulässig.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
 
9. Regenwasserbewirtschaftung 
9.1 Dezentrale Versickerungsanlagen 
 Unbelastetes oder nur geringfügig belastetes Niederschlags-
 wasser (Dach-, Garagendach- und Stellplatzflächen mit ihren Zu-
 fahrten) wird dezentral direkt auf den Grundstücken versickert. 
 Dazu sind Versickerungsanlagen (Flächen- oder Mulden) auszu-
 bilden, welche mit einer belebten Oberbodenschicht mit mind. 
 30cm Stärke abzudecken sind. 
 Bodenschichten, welche die Versickerungsleistung stark beein-
 trächtigen sind durch gut versickerungsfähigen Oberboden, 
 beispielsweise sandig-kiesigen Oberboden, zu ersetzen. 
 Das vorzusehende Volumen (VM) muss folgende Vorgaben 
 erfüllen: 

- V = 1m³ pro 50m² angeschlossener Fläche 
- Einstautiefe max. 0,30m 
- Allseitiges Freibord mind. 0,20m 

 Die Versickerungsanlagen sind mit einem Notüberlauf auszu-
 statten. 
9.2 Zisternen 
 Zusätzlich werden Zisternen zur Regenwasserbewirtschaftung (z. 
 B. zur Bewässerung der Grün- und Gartenflächen und zur Regen-
 rückhaltung) erlaubt. Der Notüberlauf ist an die Mulde anzu-
 schließen. 
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IV. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
 (Örtliche Bauvorschriften) gem. § 74 LBO 

 
 
Die Vorgaben zu IV. Baugestaltung, § 9 (1) – (9) werden für den B-
Planbereich, wie nachfolgend festgesetzt, neu geregelt und ergänzt. 
 
1. Äußere Gestaltung der Gebäude 
 (Ersetzt § 9 Gestaltung der Bauten (1) – (9) komplett) 
1.1 Dachform 
 Zulässig sind Flachdächer und Satteldächer. 
1.2 Dachneigungen 
 FD = 0° - 5° 
 SD = 15° - 22° 
 Die maximale Dachneigung der Nebengebäude darf die des 
 Haupthauses nicht überschreiten. Nebengebäude wie Garagen, 
 Carports, überdachte Müll- und Containerstandorte können al-
 ternativ mit Flachdächern versehen werden 
1.3 Dacheindeckung 
 Zulässig sind nur rot-braune und graue Dacheindeckungen. 
 Metalldächer sind nur beschichtet zulässig. 
 Für Flachdächer wird eine extensive Begrünung festgesetzt. Die 
 Substratstärke muss mindestens 10cm betragen.  
1.4 Oberflächen 
 Stark reflektierende oder glänzende Materialien (Kunststoffe, 
 polierte Metalle, Bleche, Aluminium, etc.) sind nicht zulässig. 
 Ausgenommen sind Anlagen zur Alternativenergie. 
 
2. Alternativenergie 
 Photovoltaik-Anlagen und/oder Solarkollektoren sind bei 
 geneigten Dächern (15°-22°) flächig auf der Dachhaut anzu-
 bringen. Bei aufgeständerten Anlagen auf flach geneigten 
 Dächern (unter 5°) ist die Höhe auf maximal 50cm über OK 
 Dachhaut begrenzt. Bei Solar-Gründächern entfällt diese Fest-
 setzung. 
 Anlagen an den Außenwänden müssen flächenbündig ange-
 bracht werden. Es sind nur blendfreie Anlagen zulässig. 
 
§ 10 Nebengebäude und Garagen 
 Die bisherigen Festsetzungen (1) bis (4) und (7) entfallen. 
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§ 11 Einfriedungen 
 (1) Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 1,50 m zulässig 
 (Ausnahme: Höhe von Hecken gemäß Nachbarrecht BW). 
 Entlang öffentlicher Verkehrswege ist ein Abstand von 50 cm vom 
 Fahrbahnrand einzuhalten. 
 
§ 12 Vorgärten und Grundstücksgestaltung 
 (1) Vorgärten und sonstige unbebaute Flächen an Straßen und 
 Wegen sind als geordnete Grünflächen anzulegen und zu unter-
 halten. Steinschüttungen als Ersatz sind nicht zulässig.  
 
13. Stellplatzverpflichtung 
 Auf Grund steigender Mobilität allgemein und dem begrenzten 
 Angebot an öffentlichen Verkehrsflächen im B-Plangebiet wird die 
 Stellplatzverpflichtung auf 2 Stellplätze je Wohnung erhöht. (§ 37 
 Abs. 1 LBO) 
 
14. Verringerung der Flächenversiegelung 
 Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten, Zugänge, Park- 
 und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
 schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind 
 wasserdurchlässige Beläge (z. B. Rasenpflaster, Rasengitter-
 steine, Schotterrasen, usw.) festgesetzt. 
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FEST-
SETZUNGEN 

Fortsetzung... 

 
V. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise 
 gem. § 9 (6) BauGB 
 

 Landratsamt Waldshut, Stellungnahme vom 24.06.2021 aus der 
 Offenlage 
 Sofern die Entfernung der im südwestlichen Grenzbereich des 
 Flst. Nr. 3662, Gemarkung Grießen, vorhandenen Gehölze vor-
 gesehen ist, weisen wir darauf hin, dass dies möglichst außerhalb 
 der Vogelbrutzeit, das heißt, im Zeitraum von 1. Oktober bis 28. 
 Februar, durchgeführt werden sollte. Im Zeitraum von 1. März bis 
 30. September ist durch die vorherige Überprüfung der zu 
 fällenden Objekte sicherzustellen, dass die Artenschutz-
 vorschriften (insbesondere Brutvogel- und Fledermausschutz) 
 nicht verletzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 26.07.2021 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Teil D 
PLANTEIL 

1. Flächennutzungsplan (Auszug) (Blatt 1) unmaßstäblich 
 
2. Lageplan  (Blatt 2) M 1:500 
 
3. Schnitt 1–1 (Blatt 3) M 1:200 
 
4. Gestaltungsplan (Blatt 4) M 1: 500 
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D. Planteil Blatt 1 
 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Klettgau 
Feststellungsbeschluss vom 21.01.2019, genehmigt durch das Landratsamt Waldshut am 
06.05.2019, Rechtskraft durch Veröffentlichung am 23.05.2019 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 
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